
Erscheinungstage:
Dienstag , Donnerstag , Samstag. Wiesbadener TaMatts. Berlage- Fernsprecher: Nr. 2266

U - . 106. Dienstag, den 3 . September. 1901.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Impfungen finden wieder statt

om: 2., 3.. 4., b., 6., 7., 16.. 17., 18. Septemberd. J .,
für Erstiilipflingr au» inficirtcn Häusern am 19.
und 20. und für Wiederimpflinge aus solchen
Häusern am 21. September d. I.

Da» Jmpflokal befindet sich im Rathhausc,
Zimmer No. 16, Eingang durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung find die
«imvften Kinder «nr Prüfung de» Erfolge» im
Impftermine vorzustelleu.

Di«Angehörige« dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme de» Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Jmpfiing« (Eltern,Sfiegeeltern und Vormünder)werden ersucht, ihreinder bezw. Pflegebefohlenenpünktlich Nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Rach-
tchan zu stellen, andernfalls n>üsscn die Kinder, bei
B -rmetdung der im Reichkimpsgefetz angcdrohten
Strafen , auf eigen« Koken geimpft werden.

Jmpspflichtig find alle im Jahre 1900 und
früher geborenen Sinder, soweit fic nicht-mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugviß die natürlichem Blattern übcrtzanden
kiben. ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgcstellt oder der
Znlpftmg vorschriftswidrig entzogen worden find.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß
Abimpftmo»« von Arm zu Arm nicht stattfinden
imd daß der zur Verwendung kommende Jmpf-
Koff au» de« staatlichen Jmpsinstitut zu Lastet
nzogen wird.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1. An» einem Hause, in welchem ansteckendeirankhriten,wie Scharlach, Masern,Diphtherie,roup, KeuchhnstvL. Flecktyphus, roscuartige Ent¬
bindungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
»ürfen die Impflinge zum allgemeinen Terniin
»Icht konimen.

8 2. Die Kinder sollen im Jmpsterniine mit
keiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 8. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung de» Impfling » die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelungder Impfpusteln tritt
am 3. oder 4. Tape rin und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden, daß eine Bcrsänmniß de» Schutunterrichl»
deshalb nicht nothwendig ist. Nnr wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt, soll das Kind zu
Hai,sc bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit ab-
gckochtcm Wasser anzuwendea. Die Kinder können
das gewohnte Baden forisetzrn. Da« Turnen ist
vom 3. bi» 12. Tage von Allen, bei denen sich
Jmpfblattern bilden, ausznsctzcu. Dir Impfstelle»
find, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungeu durch cuäcKleiduugund vor Druck von
Außen zu hüte». Insbesondere ist der Verkehr
mit solche» Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschlägcu oder Wundrosen(Roth-
iauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung, ist ein Arzt zuzuzichcn,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen, Ivelche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselbe» eintritt, in Kcnntuitz zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, fo haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintvge dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aus-
znbewahrcu.

Verhaltnngsvorschrifte«
für die Angehörigen per Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,
Diphcheric, Croup. Keuchhusten, Flecktyphus, roftn-
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden.

8 2. Die Ellern des Impflinge? oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingcwaschencm Körper wld mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst

^oße ^Reinhaltung des JmpflingcS die wichtigste
8 S. Man versäume eine tägliche sorgfältige

Waschung nicht.
8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬

verändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind

ins Freie gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer mir die heißesten Lagcsstmidrn und
Ke direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Anfreiben, Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren, sie dürfen mix mit krllck

gereinigten Händen berührt werde», zum Waschen
der Jnipsftellen darf nur rein« Leinwand oder
reine Watte vettvendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren, Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rathlaus) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um die Uebcrtraguiigvon
Krankheitrkeimen in die Jmpsstellen zu verhüten,
auch find die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge sernzuhalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinpes,
welche mit ihm denselben Haushalt theilen, Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist cs
zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzuholc».

§ 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
fich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, welche
sich in der Regel bis zum ueuulen Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rotheu Enlzündungrhof umgebenen Schntz-
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flülfigkeit. welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe cinzutrockncn, der
nach drei bis vier Wochen von selbst ablällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Piistcl» zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10.' Bei regelmäßigem Verlause der Schntz-
pockcn ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Röthe entstehen sollt« find kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtenl Wasser anzuwendea;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anznlegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt znzuziehcn; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenutniß zu fetzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil i» dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termmtags dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aus-
zubewahren. *

Wiesbaden , 20. August 1901.
Der Polizei-Präfidcnt. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Privalpraxis Impfungen vornehmen, mache ich auf
die Belchlnffe und Vorschriftendes BundeSrathes
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gcfttze« nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29. Mürz 1900)
anstnerksäm.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a. a. O. hin,
welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen, und
zwar bei Erstimpflingc» ans dem rechten, bei
Wiederimpflingen ans dem linken Arme. ES
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Ce'ntimeter Länge. Die einzelnen Jmpf-
fchnitte sollen mindestens2 Centimeter von
einander entfernt liegen. StärkereBlutnngen
beim Impfen find zu vermeiden. Einmaliges
Einstreichender Lymphe in die durch Än-
spaunen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit den,
Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen urcht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpstlng hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bttdung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen."

Druckcxemplare der Vorschriften, welche von
den Arrzien bei der Ausführung des Jmpfgeschäfter
zu befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wicder-
nnpflinae find in der Buchdrnckerei von Plan »» ,
Moritzstraße No. 27, hiersclbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerk¬
sam, daß Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Attesten, in welchen gemäß derM 2 und 10
de» RcichsimpfgcsetzcS voni8. April 1874 in gültiger
Form (ß 10) die Nothwcndigkcit der Zurückstellung
eines Jnrpflings bezw. Wicdcrimpflingrbescheinigt
werden soll, nur das durch den BundesrathS-
brschlnß vom 30. Oktober 1874 (Min.-Bl . für d.
i. V. S . 23b) vorgeschriebe»« Formular 3 zu be¬
nutzen ist. Es unterliegt dader keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vordrucks in dem
bezeichncten Formular geeignctenfallsin „konnte"
umgcändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtigcrauf Grund eines ärzt
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden, so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs. 2
des Jmpfgesetzcs).

Wiesbaden , den IS. April 1901.
Der NaiiLei-PMdent . St.  Vrinr v. Ratibor.

Nachstehende Polizei-Verordnung wird wieder¬
holt zur Kenntniß gebracht:

Polizei -Verordnung.
8 1. Die Benutzung der Feldwege mit Last¬

fuhrwerken zu anderen als laudwirthschaftlichen
Zwecken ist verboten. Der Magistrat kann jedoch
die Benutzung gegen Entrichtung eines von ihm
festzusetzenden Beitrag« zur Unterhaltung der
Feldwege, sowie zur Erfüllung weiterer Beding¬
ungen gestatten, insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigung des Feldwegs und bei fchnialen
(einspurigen) Wegen, der Erbreiterung auf 6 Meter.

Bor ' der Benutzung ist schriftliche Erlanbniß
de« Magistrats einzuholcn. Dieselbe gilt nur bis
znm Schluß des Kalenderjahres und ist dann zu
erneuern.

Für AuSnahmesälle kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlaffen und von der Erfüllung
weiterer Bedingungen abgesehen werden, unbeschadet
der Haftbarkeit für den Schadenersatz beim Ucber-
fahren fremden Eigenthums.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft. *

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 9 . September d. I ..

Vormittags II Uhr, wollen die Erben
des verstorbenen Rentners Heinrich Cnlm-
bacher ihr an der Möhriugstraße 3,
zwischen Heinrich Schauß u. Konsorten und
Louis Seiffert belcgcnes zweistöckiges
Wodnhans und 3 nr 78 qm Hofraum
und Gcbäudeflüche in dem Rathhause hier,
Zimmer No. 55, Abtheilung halber. frei¬
willig zum zweiten Male versteigern
lassen. F471

Wiesbaden , den 28. August 1901.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.: Körner.
Große Trauben -Versteigerung.

Moutag , den 9 . September d. I . , Vor¬
mittags 11 Ul,r, soll im Rathhanse dahier,
Zimmer No. öS, die gelammte diesjährige Cres-
eeuzdes städtische» Weinberges „ Reroberg"
im Wanzen veräußert werde«». Die Be-
dingnugen liegen im Zimmer No. S1 zur Einsicht
offen und werden auf Wunsch schriftlich mitgetbcilt.
Der Wcindeag hat einen Flächeugehali von
807 » »- 13 «,»» oder 30 Morgen 28 Ruthen.

Kaufliebhabern ist die Besichtigung von
Mittwoch , den 4. , bis Samstag , 7. Sept . ,
Vormittags von 10 biS 12 Uhr und Nach¬
mittags von 4 biS 6 Uhr nach vorheriger An¬
meldung bei dem im Weinberg anwesenden Auf¬
seher Schäfer gestattet. *

Wiesbaden , den 31. August 1901.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wegen Ansbaiics der Parallelstrabe zur

Kreidclstraße wird der die Verlängerung dieser
Straße bildende Feldweg im Diftrirt Sonuenber«
vom 31. August ab während der Dauer der Arbeiten
für den öffentlichen Futnverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 30. August 1901.
Der Oberbürgermeister. I » Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Behuf« Herstellung einer Bruiineulcituug im

District Alterweiber hinter der Leichtweishöhle
wird der Promenadewcg daselbst vom2. September
ab während der Dauer der Ardeiteu für den
öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt. *

Wiesbaden , de» 30. August 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Beschluß.
Der Weg in der 4. Gewann „Auf der Bain"

No. 9037 des Lagcrbucbs, wird nach ordnungs-
niäßiger Durchführung des gemäß 8 57 des Zu¬
ständigkeits-Gesetze» vom1. August 1883 eingelcitetcn
Verfahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , dm 27. August 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Verkehr
in der Kochbrnnnen-Anlage.
8 S7 der Straßenpolizei - Verordnung vom

18. September 1900 bestimmt Folgendes:
1. Kinder unter 10 Jahren ist ohne Begleitung

erwachsener Personen, Kinderwärterinncn jedoch,
die sich in Ausübung idres Berufes befinden, über¬
haupt der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und der Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt
in der Kochbrnnnen-Anlage und Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April dis 1. November
ist dar Rauchen in der Kochdrunnen-Aulage bi»
9 Uhr Vormittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die
Kochbrnnnen-Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brnnnenmusik darf die
Verbindungsstraße zwischen Taunusstraße und
Kranzplatz mtt Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werde»-

Ortsstatut,
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Be¬

nutzung des Kanaliictzes der Stadt Wiesbaden.

Die 88 10 und 11 des Ortssiatuts vom
11. April 1891, betreffend Nenkanalisation, werden
auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetm-
Versammliing vom 6. Juli — 6. Oktober— 1900
aufgehoben. Dagegen greift»folgendeBcstimmnngcn
Platz:

81-
Begründ » »»- - er Zahlungsfrist.

Für alle bebauten Grundstücke, die nach Maß¬
gabe der volizcttichenVorschriften an die städtischen
Kanäle bereits angeschlossensind oder in der Folge
zum Anschluß gelangen, ist als Vergütung für die
Benutzung de« städtischen Kanalnctzes«ine Gebühr
an die Stadtkaffr zu entrichten.

82.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a) für bisher an das städtische Kaualuetz ent¬

weder gar nickt oder dock nicht den polizei¬
lichen Vorschriften entsprechend angcschlosscne
Gcundstückc bei Beginn der Anschlußarbeiten,

d) für bereits angeschlossene Grundstücke, sobald
die bestehenden EntwäffcrungSantagcn des
Grundstücks ganz oder theilweise erneuert
oder einer Veränderung unterzöge» werden,
zu deren Ausführung di« baupolizeiliche Ge¬
nehmigung eiugeholt werden muß. Dabei
ist es ohne Belang, ob die Einmündung in
den Straßenkanal an der alten Stelle er¬
folgt oder nicht.

86.
Betrag und Berechnung der Gevnyr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der
Straßenfrontlänge des betreffendenGrundstücks
und beträgt für den laufenden Frontmcter 25 Mk
Bei Eckgrundstückcuund Eckhäusern wird die längere
Front berechnet. Für Grundstücke, welche an mehr
als zwei Straßen , oder welche, ohne Eckgrundstücke
zu sein, an zwei Sttatzen liegen, werden die
Straßenfroutlangen zusamniengerechnet, doch ist der
Magistrat berechtigt, im Einzelfall eine oder mehrere
Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer An¬
satz zu laffen. .

Ist die Straßenfront geringer als die Haus¬
front, so bemißt sich die Gebühr nach der Länge
der Hausfront.

Für Grundstücke in den Landhausquart,ereil
soll jedoch die Gebühr bei cngräumiger BcbouungS-
wcife mindestens 400 Mk., bei weiträumigerBe-
bauuilgsweift mindestens S00 Mk. betragen, auch
wenn weder die Haus- noch die Sttaßeufront dal
Maß von 16 oder von 20 Metern erreichen. Für
die Feststellung der Frontlängen eines Grundstück»
ist d,e Eiutheilung und Bezeichnung im Stockbuch
ober die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend. Es ist vielmehr die ganze Front der
thatsächlich mit dem zu entwässerndenGebäude
wirihschaftlich zusammenhängenden Liegenschaft,
einerlei, ob solche mehrere Grundstücksnummcrn
trägt, oder nicht, und ob dieselbe aus Hof, Garten,
Park oder andere» Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eine» beitragspflichtigen
Grundstücks nachträglich dadurch vergrößert, daß
ein Nachbargrimdstück, für welches»och keine Ge-
bnhr entrichtet ist, wirthschastlich mit ihm vereinigt
wird, so erweitert sich die Zahlnugspflicht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Befreiung vor» der Gebühr.

Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grund¬
stücke oder Gruiidstückrtheile, für die ein Beitrag
zu den Kosten der Griindstückrcntwäfferuiignach
den bisher geltenden statuarischen Bestimmungen
oder auf Grund besonderer Vereinbarung bereits
geleistet worden ist. 8 5.

Haftbarkeit.
Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr

im Stockbuche eingetragenen Eigcnthümer de»
Grundstückshaften der oder die Rechtsnachfolge,
solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff
de? CommunalabgabcngefttzcS bczeichueten Rechts¬
mittel zu. *§7.

Dieser Ortsstatut tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft. Der Magistrat.

Verdingung.
Dir Einrichtung einer Umformer » und

Beleuchtungsanlage in der städt. Oderrealschule
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen AuSschrcibiing
verdnugeu werde».

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr gegen Zahlung von SO Pf . auf
Zimmer No. 41, Neues Rathhaus,von den für die
Stadt Wiesbaden zugelaflcnen Firmen bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrfft „H . A ."
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch,
de« 4 . September 1901 , BormittagS
12 Uhr, hierher einzureichen. , .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegein
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsrist: 10 Tage.
Wiesbaden , den 27. August 1901.

Das Stadtbauamt. In Vertr.: Berut^



tecite 2. 3. Septemver i »«l SlmtlictK Anzeige « oes Eviesvaoencr LaqvlattS ». Jahrgang , sto. iw»,

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
_ vom 25. bi» cinschl. 31. August.

tzöchst. M,dr. Höchst. Medr.1 ' " ~ Höchst. Aiedr.
I. MrnlhtmarKt.

Preis. Pr-is, Preis. Pni8. Preis. Preis.
!% A A A * -fl. M

valer . p. 100 K. 16 90 13 20 Gurren. p. St. 15 — 2 Eine Gans . . . . 7 1 50
Stroh . 100 „ 620 560 Grüne Bohnen . . . . p. K. — 20 — 16 Eine Ente . . . . 3150 280
Heu . . . . . . „ 100 10—- 880 Grüne Erbsen. . . . —50 - 40 Eine Taube. . . . 70 50

11. Viehmarkt.
Ochsen: I. Qualität . p. 50 K. 77 66

Wirsing.
Weißkraut.

• " " 14
7 _ 12

6 Ei» Hahn.
Ein Hnhn.

2120
250

1
1

40
80

n. 50  „ 66 60— Rothkraut. . „ „ — 16 —14 Ein Hase .
ßülje: I. Qualität . p. 50 . 66 60_ Neue gelbe Rüben . . . „ „ —14 —12 Aal. p. K. 3 O

II. . 50 „ 56 50— Weiße Rüben . . . . . „ „ —16 —14
Backfische. : :

280 160
Schweine . p. .. 120 116 Kohlrabi, obcrerd. . . —14 —12 70 _ 50
Kälber . „ 150 1 10 Römisch-Kohl . . . . —12 —10
Hainmel . „ „ 126 120 Petersilien. — 60 —50 IV. Urod und Wehl.

III. Mlctualie». Borre. p. St. — 5 — 3 Schivarzbrod: Langbrodp. 0,s K. —15 —13
Butter . p. K. 250 240 Sellerie. —10 — 8 ,, „ » L. —52 —43
Eier . p. 25' St. 225 135 Saure Kirschen . . . . p. K. —— —— Rnndbrod„ 0,s K. —14 —lo
Handkäse . . . . „ 100., 8 7— Himbeeren. —— —— L. —46 —45
Fabrikkäse. 100 .. 6 3 — Heidelbeeren . . . . —— — — Wcißbrod: a. 1 Wasserwcck. . — 3 — 3
Eßkartoffclii . . . p. 100 K. 7 6_ Stachelbeeren. . . . . „ —— —— b. 1 Milchhrödcheil.— 3 — 3
Reue Kartoffeln. . . p. K. 7 — 7 Preißelbeercn . . . . —44 —36 Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K. 32— 29 50
Zwiebeln. 16 —14 Trauben. 120 —60 „ 1 - 100 .. 28-- 27—
Zwiebeln. p. 50 K. 550 5 — Aepfel . . ^ —60 — 16 .. II . .. 100 „ 26— 25 50
Bliimeiikohl . . . . p. St. 50 _ 15 Birnen . .. —80 —30 Nvggenniehl: No. 0k p. 100 . . 25— 24 75
Kopfsalat . „ — 5 — 3 Zwelschen. —20 16 .. l - 100 23j- 22—

Wiesbaden, den 31. August 1901.

V. Kkeisch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. K.

Bauchfleisch. „
Kuh- oder Rindfleisch. . „ „

fftäjf w : : ■. ■. ; :Sammelfleisch.chaffleisch. .
Dörrfleisch . „ „
Solberfleisch. „ „
L-chiukeu. „ „
Speck̂ geräuchert) . . „
Schweineschmalz. . „
Nieren fett . . „
Schwarteumagen frisch. . „ „

.. geräuchert,,
Bratlvurst.
Fleischivurst. . „
Leber-u. Blutwurst: frisch „ „

geräuchert„ „

Hdchsi.
Preis.

71lfbr.
Preis.

T
44
28
32
50
40
20

60
60
84
80
40
80
60
80
60
40
%
80

Aectse-Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenutni

gebracht, daß auf Grund des§6 des Straßenbau
flatnts voni 19. Januar 1882 durch überein
stimmenden Bcschlust des Magistrats und bei
Stadtverordnctcn-Vcrsaiiimlung für das Nechnuiigr-
jahr 1901/1902 für die Planirung, die Pflasterung
oder sonstige Befestigung der Straßendämme, fü
die Trottoiranlagen und Strabciirinneii die nach
stehenden Einheitspreise fcstgcsteUt worden sind:

1. Für 1 gm Granit-Fahrbahn-
Pflaster mit Pechfugendichtunq
auf Gestück. 21.00 MI

2. gürl qmbe8ßI.oI)ne5ßccl)fufleii=
dichtung auf Gestück. . . . 20 .20 „

8. Für 1 gm deSgl. mitPechfugen-
Achtung und ohne Gestück. . 18.70 „

4. Für 1qm deSgl.ohne Pechfugen-
dichtung und ohne Gestück. . 17.90 „

5. Für 1qm Basalt-ob.Melaphyr-
FahrbahnpflastcrniitPechsiigen-
dichtung auf Gestück. . . . 15 .80 ,.

o. F,ir1qm deSgl.ohne Pechfugcii-
dichtung auf Gestück. . . . 14 .90 „

7. Für 1 qm desgl. mit Pechs,igen-
dichtung und ohne Gestück. . 13.40 „

ö. Für l qm desgl.ohncPechfugen-
dichtung und ohne Gestück. . 12.50 ,.

9. Für 1 qm Einfahrt-Uedergang
... oder Rinnei,Pflaster. . . . 12 .20 „
40. (yüt 1 qm Trottoirpflaster

(Melaphyr oder Basalt) . . 8.70 „
11. Für 1 qm Asphalt-, Cement-

oder Steinzeugtrottoir. . . 10.40 „
12. FürI lfd.mBordsteineinfasfiing

ans Basaltlava auf Beton. . 9.30 „
13. Fürllfd .mBordsteineinfassung

aus Granit auf Beton . . . 10.20 „
ii-  Mr 1 qm Chaussirung . . . 4 .10 „
15. Für 1 qm provisorische Fahr-

bahnpflast-rung . 3.90 „
16. Für 1 qm Fahrbahnregnliiung2.05 „
17. Herstellung der Straßenrinuen-

Enilässe pro Frontmeter . . 5.50 „
18. Für Aussühren von Erdarbeiten

im Auftrag und Abtrag
Jstkosten und 10°/o Zuschlag.

19. Für 1 lfd. m Baumpflanziing
(zweireihig) . 5.00 Mk.

20. Für 1 jsd. m Bauinpflaiiziing
(einreihig) . 2.50 „

21. Für 1 lsd. m BeleuchtungS-
Eiurichtung. 2.00

Bei der Einziehung von derartigen Kosten
finden die vorstehenden Preise Anwendung. *

Wiesbaden, den 19. Juli 1901.
Der Magistrat. In Bertr.: Frobenins.

Bekanntmachung.
Bei Nevisionen von Hausentwässerungs

Iliilagen ivurde mehrfach wahrgenoniineu, daß di
Waffervcrschlüsse unter den Kücheuspülsteiiien
Badewannen und sonstigen Ausgüssen die so
genanitten Blcisyphons, ungenügend gereinig
werden. Das Ausstcigen schlechter, gesundheitS
Ichadlicher und übelriechender Luft aus den in bei
Syphons sich ansammelnbeu, in Fäulniß über
gcheudcu Stoffen ist die Folge hiervon.

(f» deshalb unter Hinweis auf
die Bestimmnngen des § 5 der Polizei-
Berordnnna vom 1. August 1889, wieder
holt ans die Wichtigkeit und Nothwendia-
»eit einer sorgfältigen und regelmäßiger!
Reinhaltung der Wafferverschlüffe nute,
den Spülsteinen, Badewanne« und Aus-
süsse» besonders aufmerksam gemacht.
, Die Reinigung soll in der Regel monatlich

ein- bis zweimal vorgenoniincn und dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben Helges Wasser eingegosseu hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direct unter den
Syphon einen leeren Eimer, öffnet durch Auf-
lrehen mit einer gewöhnliche» Zange oder einem
-»deren geeigneten Werkzeug die an, tiefsten
Sude des Wasserverschlusseseiugebrachle Schraube
lud reinigt durch die entstandene untere Ocffnung,
»n besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste
mit Drahtstiel durch mehrmaliges Auswischen die
gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenialls von Schinntzbestandtheilen zu befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung der Schrauben-
offnung eine genügende Menge Wasser, am besten
heißes Wasser, in die Ablauföffnungdes Spül-
stelncs oder Ablaufbeckenr, damit die etwa noch
zuruckgeblicbeuen Schmutztheile aus dem Waffer-
verschluffe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Neinigung unter den
Wasserverschluß ausgestellten Eimer schütte man in
das Closct aus. *

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.
_Freusch.

Bekanntniachnng.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß nach 8 12 der Accisc-Ordiiuiig für
die Stadt Wiesbaden Bcerwein-Producenten des
Stadtberings ihr eigenes, 40 Liter übersteigendes
Erzeugniß an Beerwci» unniittelbar und längstens
biniieii 12 Stuudcu nach der Kelterung und Ein¬
kellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu declarire»
habe», widrigenfalls eine Acciscdesraudation be¬
gangen wird. *

Wiesbaden, den 11. Juli 1901.
_Städft Accise-Amt.

Stadt . Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichstrafte 15.

Wir briiigeu hierniit zur öffentlichen Keuuluib,
daß das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf
Pfänder in Beträgen von 2 Ml. bis 2100 Mk.
auf jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinlen giebt
und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vor¬
mittags und von 2—3 Uhr Nachmittags
im Leihhaus autuefenb sind. *

Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache ist unter No. 46

an das Fernsprechamt dahier angeschlossen, so
daß von jedem Telepyouauschlütz Meldnng
nach der Feuerwache gemacht werde» kann. Der
diesigen Einivohncrschaft toird die Benutzung der
Telephonai.schiüsse zu Feuermclduttgcn und auch
znm Anrufen der Trausportmanuschaftei»
bei NnglüSsfätteu cmpfohlen. *

Der Branddircctor. Schert rer.
Bekanntmachnng.

Fenermeldung.
Die Polizci-Berordnnng betr. das Feuerlösch¬

wesen bestimmt in Z 21, Satz 1:
JederEigeiithümer oder Inhaber eiiiĉ Naumes,

in welchem Feuer ausbricht, soivie Diejeuigei,, welche
dies zuerst bemerke», sind verpflichtet, ohrre
jede»» Verzug durch Beruiittlnug der nächst-
gklegenenFeiiermeldcstelleder Feuerwache Kenut-
niß zu gebet» re. Zur schleunigen Fener-
mcldiliig bienen die in beit Straßen angebrachten
Feuermelder, deren Lage in jedem Haus durch
Plakate angezeigt ist.

Schlüssel zu diesen Meldern habcur
1. Die Besitzer der Häuser, in welchem die

Feuermelder angebracht sind.
2. Sämmtliche Führer der freiwilligen

Feuerwehr.
9. Die gesammte Schutzmauuschast.

Von dieser« Personen kann di«Abgabe
einer Fenermeldung verlangt werden.

Außer den genannten Personen besitze» eine
große Anzahl hiesiger Einwohner einen solchen
Schlüssel und kamt jeder Einwohner einen Schlüssel
nebst Anweisung zur Benutzung der Feuermelder
auf dem Fencrwehr -Bürean , Marktstraße 3,
Erdgeschoß, für 1 Mark erhalten.

Bei Abgabe einer Fenermeldung ist
Folgendes zu beachtenr

Wie in allen aiidercn Städten laufe» bei Be¬
nutzung der Feuermelder auf der Feuerwache nur
die betreffenden Mcldezeichen ein, wodurch auf der
Feuerwache nur bekannt wird, von welchem Melder
die Feiiermclduug abgegeben wurde.

Den Ort des Brandes kann die Wache nur
an dem Melder selbst erfahren und muß also zu¬
nächst an diesen Melder fahren.

Wird nu» ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so
«langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brand-
tätte und ist aus diesemGrundc wie folgt zu verfahren:

1. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder zu benutzen, welcher von - er
Brandstätte aus in der Richtung
nach der Feuerwache zu liegt. Die
Feuerwache befindet sich in dem ehemaligen
Assisengebäude(Friedrichstrabe 15), Aus¬
fahrt nach dem Ratyhausplatz, wo¬
selbst der Eingang znr Feuerwache ist.

2. Wird au» größerer Entfernung, etwa von
‘ hochgelegenen Stadtthcileu, ein Feuer bemerkt

und liegt derBeobachtuiigsortunddie Brand¬
stelle in ganz entgegengesetzter Richtung als
die Feuerwache, so darf von dieser Stelle
aus niemals ein Feuermelder benutzt
werden, weil sonst die Feuerwache, statt nach
der Brandstätte, nach einer dieser gerade
entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

In solchen Fällen kann jedoch mittelst
Telephon die Feuerwache unter genauer
Angabe des Vrandortes benachrichtigtwerden.

3. Wer eine Feuermeldung abgiebt, muß ent¬
weder an dem Melder selbst die Wache er¬
warten oder den Ort des Brandes auf die
in dem Melder befindliche Tafel aufschreiben.

Um genaueste Beachtung dieser Vorschriften
und Anweisnnge» wird ersucht.

Der Branddireetor.

Nassauische Landesbibliotliek,
Verzeicliniss der neu hinzugekommenenBücher,
die vom 2. September 1901 an im Lesezimmer
ausgestellt sind und dort Yorausbestellt werden

können.
r.osentlial, Buchillustration im Mittelalter u.

i. d. Neuzeit. München 1901. Gesch. des Ver¬
legers. Mau, Aug., Katalog d. Bibliothek d.
Kaiser!, deutschen archäolog. Instituts in Kom.
Bd. 1. Rom 1900. Bücherverzeielinissd.Vereins
vom heil. Karl Borromäus in Bonn. Bonn 1900.
Abhandlungend. Königl. Akademie d.Wissensch.
zu Berlin 1899/1900. Beil. 1900. Gesch. v. d.
Akademie. Nord und Süd, Bd. 91—95. Bresl.
1900. Revue Bleue, Annec 37. Bd. 1 u. 2.
Paris 1900. Maison, Rudolf, Anleitung zur Bild¬
hauerei f. d. kunstliebenden Laien. Lpz. 1894.
Handzeichnungen, Arnold Böcldins in dem Besitz
d. Freiherrn M. v. Hey], Ausstellungskatalog.
Darmstadt 1901. Kunst, die, Im Leben d.Kindes.
Lpz. u. Berl. 1901. Satzungen d. Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst. (Wiesbaden,
R. Bechtold 1901). Studio au illustradet Maga¬
zine of fine and applied act. Bd. 18—20. Lond.
1900. Forschungen, Socialgeschichtliche. Er-
gänzungshefte z. Zeitschr. t. Social- u. Wirt¬
schaftsgeschichte. Heft 1—3. Weimar 1897.
Handbuch, Statistisches, f. d. Preuss. Staat.
Bd. 2. Berl. 1893. Beils, Wechselforderungen
zwischen Kontokorrentengenossen. Heidelberg
1897. Gesch. d. Verf. Weissler, Adolf, Preussigclies
Landesprivatrecht, Sammlungd. neben d. Bürger],
Gesetzbuch in Kraft bleibenden Quellen d. preuss.
Privatrechts. Bd. 1 u. 2. Lpz. 1900 u. 1901.
Posse,Otto,Ilandschriften-Conservirung' Dresden
1899. Bericht über die neuere Litteratur zur
Deutschen Landeskunde. Bd. 1 (1896—18991.
Berl.1901. Polack, Zweihundert Jahre preussisches
Königthum. Berl. (1900). Wolfram, Ernst H,
Führer durch d. Umgebung v. Dillenburg. A. 2.
Dillenb. M. Weidenbach 1900. Grieber, Bad Ems
u. das Lahnthal. A. 9. Berl. 1899. Dingelstedt,
Franz, Iusqu’ä la Mer. Erinnerungen an Holland.
Lpz. 1847. Salzer, Ernst, Ueber d. Anfänge
d. Signorie in Oberitalien. Ein Beitrag zur
italienischenVerfassungsgeschichte. Berl. 1900.
Breitenstein, II., 21 Jahre in Indien. Aus dem
Tagehuche eines Militärarztes. Theil 2 Java.
Lpz. 1900. Richthofen, Ferdinand, Freiherr v.,
Führer f. Forschungsreisende. Neudruck. Han¬
nover 1901. Globus, Bd. 63—68. Braunschweig
1893—1895. Glogau, Hans, Anne v. Hessen, die
Mutter Philipps des Grossmüthigen. Marburg 1899.
Lichtwark, Alfred, Hermann Kaufmann u. d.
Kunst in Hamburg von 1800—1850. Münch. 1893.
Mayor, John , Franz Heinrich Keusch. Cam¬
bridge 1901. Gesch. vom Verf. Kriegsevlebnisso
eines Siegerländer u. Wittgensteiner Veteranen
aus d. Feldzügen 1848/49, 61, 66 und 70/71. Be¬
arbeitet von Ph. Lorsbach. Siegen 1896. Leo,
Friedrich, Die griechisch- römische Biographie
nach ihrer litterarischen Form. Lpz. 1901.
De Gruyter, Das deutsche Tagelied. Lpz. 1887.
Lübben, August, Mittelniederdeutsches Hand¬
wörterbuch. Nach d. Tode d. Verfassers vollendet
von Christ. Walther. Norden und Lpz. 1888.
Starklof, L , Armin Galoor. Theil 1, 2. Lpz. 1846.
Droste-Hülshof, Anette v., Gesammelte Werke.
Bd. 3 u. 4. 1885,1886. Meyer, Conrad Ferdinand,
Jiivg Jenatsch. Eine Bündnergeschichte, A. 40.
Lpz. 1900. Grabbe, Christian, Hannibai. Eine
Tragödie. Ergänzt u. f. d. Bühne bearbeitet von
C. Spielmann. Halle (1901). Gesch. vom Be¬
arbeiter. Jacobewski, Ludwig, Aus bewegten
Stunden. Gedichte 1884—1888. A. 2. Dresden
u. Lpz. 1899. Valette, T. G., Kleine Nieder¬
ländische Sprachlehre. A. 2. Heidelberg 1899.
Evans, E. P., Beiträge zur Amerikanischen
Litteratur- und Kulturgeschichte. Stuttg. 1898.
Lowel!, James Russell, The english poets. Lpz.
1891. Nesbit, E., The secret of Kyriels. Lond.
1899. Gesch. d. Herrn Amtsrichters a. D. Gross.
Review, The Contempory, Vol. 77, 78. Lond. 1900.
Encyklopädie der Naturwissenschaften. Abth. 1.
Theil 3 u. Abth. 3. Theil 1 u. 2. Breslau 1899
und 1901. Fortschritte der Physik im Jahre 1900.
Abth. 3. Braunschw. 1901. Archiv, Internatio¬
nales f. Ethnographie. Bd. 13 und Supplement.
Lpz. 1900. Gedicus, Fr. Wilh., Kinetik. Beiträge
zu einer einheitlichen mechanischen Grund¬
anschauung. Wiesbaden, J . F. Bergmann 1901.
Choronschitzky, Boris, Die Entstehung der Milz,
Loher, Gallenblase etc. Sepavatabdruck. Wiesb.
J. F. Bergmann 1900. Arbeiten a. d. Kaiserl.
Gesundheitsamte. Bd. 17. Berl. 1900. Hegener, J .,
Krankhafte Veränderungen der Form u. Stellung
der Ohrmuschel. 20 stereoscopische Bilder. Wiesb.
J. F. Bergmann 1901. Posner, 0 ., Diagnostik d.
Harnkrankheiten. Zehn Vorlesungen. Berl. 1894.
Geseh. von den Erben des Geh. Sanitätsraths
Dr.Wilhelm!. Ceniralblatt f. d. gesammte Medicin.
Gynäkologie Bd. 24; Chirurgie Bd. 27. Lpz. 1900.
Archiv f. Physiologie Bd. 84. Bonn 1901. Zeit¬
schrift f. Ohrenheilkunde etc. Bd. 37. Wiesb.
J . F. Bergmann 1900.

Idrui»und»er»», »er L k »eU«»der,qseu Lsl-Buchdriilkerei de« kr»,»«» . ,

| Geffentliche FerrrsprechsteUerr
I befinden sich beim Telegrapheuamt(Telegramm-
Aniiahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2.
Schützenhofstraße3, beim Postamt 3, Wellritz.
straße 45, und beim Postamt 4, Taniinsstr. 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
(I. April bis 80. September) von 7 Uhr, im
Winter (1. Oktober bis 31. Mürz) vo»8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegrapheuamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
Au Soun- und Feiertagen sind die Fernsprechstelleu
bei den Postänitern2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmerndes
Stadtfernsprechnetzesbis zur Dauer von3 Min.
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Theilnehmern
in den zum Fernsprechverkehr zugclasseuen Orte»
innerhalb Dcutschlauds(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minulen je nach der Entfernung 20.
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzu konimen nach 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprcchsiellc geholt iverden miiß. Für
ein driugciides Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlicheu Gesprächs erhoben. Von aus
läudischen Orten sind zum Sprechverkchrz»ge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr sür ein
gewöhnliches Dreiminutengespräch3 Mk., für ein
dringendes Gespräch9 Mk._

Telegranrm-Geluiftren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nack.

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannieu
ii. Irland 15 Pf. Nach Algerieii und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bnlgarieu und Ost-Ru»ielien
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
30 Pf. Nach Malta ». Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pf. Miudcstbelrag
für ein gewöbnliches Tclegramnii»i Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrig«»
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadtteliaramme beiräg!
die -Vorttaxe3 Ps., die Mindestgebühr 30 Ps

Rheindainpfschitffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Selmellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 u. 12.50 bis Cöln; Mittags 3.26 bis
Coblenz; Abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen;
Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens 10.20 Uhr
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7‘/z Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W, Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 307

Dauipfer -Fahrten.
Hamburg -Amerika -LiniOr

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayelv
Rheinstrasso 21.) F 308

D. „Aeilia“ 29. Aug. GUhr Nm. in Colombo.
D. „Aragonia“ 28. Aug. 8 Uhr Nm. von Kobe.
S.-D. „Auguste Victoria“ von Hamburg via
Southampton und Cherbourg nach Newyork,
30. Aug. 6 Uhr 30 Min. Ym. Dover passirt. D.
„Batavia“ 29. Aug. Nm. v. Aden. D. „Bethania“
29. Aug. 8 Uhr Vm. in Baltimore. D. „iiosnia“
von Hamburg n. Boston und Baltimore, 29. Aug.
7 Uhr 50 Min. Nm. Cuxhaven pass. D. „Castilia“
von St. Thomas nach Hamburg, 28. Aug. 6 Uhr
Vm. in Havre. D. „C. Ferd. Laeisz“ 29. Aug.
von Calcutta. D. „Christiania“ von Hamburg
nach Mittelbrasilien, 29. Aug. 8 Uhr 45 Min. Vm.
Cuxhaven passirt . S.-D. „Columbia“ von New-
York nach Hamburg, 30. Aug. 3 Uhr 30 Min.
Vm. Dover passirt . D. „Consorzio Carboni*
28. Aug. 5 Uhr Nm. von Boston nach Hamburg.
S.-D. „Deutschland“ 28. Aug. 12 Uhr Nachts in
Newyork. D. „Etruria “ 29. Aug. 11 Uhr Vm. in
Antwerpen. S.-D. „Fürst Bismarck“ 29. August
9 Uhr Ym. von Newyork via Plymouth u. Cher-
bourgh nach Hamburg. D. „Georgia“ 29. Aug.
5 Uhr Vm. in Newyork. D. „Graf Waldersee“
28. Aug. 12 Uhr Nachts in Newyork. D. „Hel¬
vetia“ von Hamburg nach Westindien, 27. Aug.
8 Uhr Nm. von Havre. D. „Hispania“ 28. Aug.
von Santos. D. „Lydia“ 28. August von Rio da
Janeiro . D. „Macedonia“ 28.Aug. v. St. Vincent.
D. „Nassovia“ von Stettin n. Newyork, 29. Aug.
4 Uhr 30 Min. Nachm, von Swinemünde. D.
„Nauplia“ 28. Aug. 11 Uhr Nm. in Newyork. D. ,
„Nubia“ von Newyork nach Stettin, 29. August1*****789
7 Uhr Nachm, in Copenhagen. D. „Parthia“
29. Aug. von Funclial . D. „Pretoria“ von New-
York kommend, 29. Aug. Abends auf der Elbe
angekommeii. D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise“
28. Aug. 8 Uhr Vm. von Stockholm weiter. D.
„Sardinia“ 28. Aug. in Havana . D. „Sibiria“
30. Aug. von Shanghai, v . „Syria“ von Ham¬
burg via Antwerpen nach Westindien, 29. Aug.
9 Uhr 15 Min. Vm. Cuxhaven passirt.
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